




jortſetzung
Von der gantzlichen

J

Kiederlage“
J

Der
Schwediſchen Rrmee.

Vom 23. Nov. 1715.

Waut Coppenhagener Brieffe liegt die Dahniſche Flotte in der
ven Kogerbucht und bey Steffens, die Fregatton aber kreutzen
noch fleiſſig in der OſtSee, um auf der Schweden Vorhaben zu
vigiliren, die mitis. Schiffen und einigen Transſport2. àʒ. Meilen
bey Bernholm in See geweſen, wegen des neulichen ſtarcken Stur
mens aber wieder zuruck kehren, und in den Hafen bey Carlscrona

einlauffen muſſen.
Aus dem Lager vor Strahlſund wird nicht alleine alles daß jenige
was vorig gemeldet, confirmiret, ſondern auch ferner berichtet,
daß nunmehro die gantze Jnſill Rugen in der Alliirten RRacht, und
hatte ſich das Retrenchement bey der alten Fehren gegen Strahlſünd
uber, den igten dieſes ohne einen Schuß zu thun auch ergeben, und
waren biß 2ooo. Mann nebſt vielen Off icieren darin zu Priſonniers
de Guerre gemacht. Jtem, es hatten ſich nech thoo. Mann auff
eine Jnſul reririret, die ſichauch zu KriegesGefangene ubergeben.

Von



Von Ereiſſswalde wird berichtet, daß der Admiral Scheſtell
mit der ganzen Tranſport-Flotte allda mit denen Preußiſchen und
Sachſtſchen Trouppen wieder angelanget, und gedachte Trouppen
debarquiret, worauff ſelbe in ihr altes Lager marchireto Welcher
dann auch mit gebracht, daß bey ſeiner Abfahrt der Com̃endant von
Dahnholm ſich ebenfals ergeben, daß alſo nunmehro die Rechnung
geniacht wird, innerhalb 14. Tagen von Strahlſund, indem die
StadtGraben biß aufz. Fuß Waſſer noch abgezapffet, Meiſter zu
ſeyn. Die groſſen Dahniſchen Prahmen haben ſich nahe gegen
Strahlſund uberleget, und beſthieſſen ſolche Stadt mit aller force.
Jhro Koutgliche Majeſtat von Schweden ſind nebſt dem Frantzoſi
ſchen Ambalſadeur Mr. de Croity in Strahlſund bleßiret beyde mit
ohngefehr zoo. Mann der HDeſerteurs Auſſage nach, noch hinein
gekommen. Sie thun taglich ſtarcke Ausfalle aus der Stadt, wor
unter der letzte ſehr hitzig geweſen, und beyz. Stunden gewahret,
wodey von beyden Seiten viel geblieben. Der General Daldorff iſt
an ſeiner Bleſſure in Strahlſund geſtorben, und Baſſewitz iſt auf
dem Plan de Bataille ſplinter nackend todt gefunden, und allda vor
der Alliirten fronte begraben worden. Welche beyde nebſt dem
vielen tapffern andern Officiern, ſo geblieben, von Jhro Majeſtat
ſehr bedauret werden. Jhro Konigl. Majeſt. haben in eigener hohen
Perſohn greſſe bravoute erwieſen, indem Sie mit eigener Hand der
Alliirten Spaniſchen Reuter nicht allein weggeriſſen, und ſich die
Paſſage zum Trenchement gebahnet, ſondern hatten ſich auch, nach

dem Jhro2. Pferde unterm Leibe erichoſſen, einige Zeit mit ihren
Feinden meliret gehabt, mit dem bloſſen Degen in der Hand,

biß Sie von den Jhrigen ſecondiret, und darauff ſich
aus deren Geſichte verlohren.
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